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©  Schalungssystem  für  Betonteile. 

©  Schalungssystem  für  Betonteile  mit  einer  Grund- 
platte  aus  Stahl,  auf  der  Magnetkörper  aufsetzbar 
sind,  die  Schalungs-  und  Befestigungsteile  in  ihrer 
jeweiligen  Position  fixieren  und  die  mit  einem  Werk- 
zeug  abhebbar  sind. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Schalungs- 
system  für  Betonteile  mit  einer  Grundplatte  aus 
Stahl,  auf  der  Magnetkörper  aufsetzbar  sind,  die 
die  Schalungs-  und/oder  Befestigungsteile  in  ihrer 
jeweiligen  Position  fixieren  und  die  mit  einem 
Werkzeug  abhebbar  sind.  Ein  derartiges  System  ist 
z.B.  aus  der  DE  2907508A1  bekannt. 

Die  bisher  bekannten  Magnetkörper  waren 
nicht  sehr  genau  auszurichten,  insbesondere  des- 
halb,  weil  deren  Handhabung  umständlich  war.  Es 
war  der  Bedienungsperson  kaum  möglich,  einen 
aufgesetzten  Magnetkörper  in  seiner  Position  zu 
verändern. 

Ausgehend  von  diesen  Gegebenheiten  ist  es 
die  Aufgabe  der  Erfindung,  die  verwendeten  Ma- 
gnetkörper  so  auszubilden,  daß  sie  exakt  aufsetz- 
bar,  für  Schalungs-  und/oder  Befestigungsteile  uni- 
versell  verwendbar  und  von  der  Bedienungsperson 
leicht  abnehmbar  sind. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  die  Aufgabe  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Magnetkörper  im  Querschnitt 
U-förmig  ausgebildet  sind  und  mit  ihren  beiden 
Schenkein  auf  der  Grundplatte  aufliegen  und  durch 
deren  Magnetkraft  festgehalten  werden,  daß  die 
Außenflächen  der  beiden  Schenkel  der  Magnetkör- 
per  sich  zur  Grundplatte  hin  verjüngen  und  daß  die 
Schalungs-  und/oder  Befestigungsteile  und  das 
Werkzeug  mit  seiner  Aufnahme  der  äußeren  Form 
der  Magnetkörper  angepaßt  sind.  Durch  diese  Aus- 
gestaltung  der  Magnetkörper  lassen  sie  sich  we- 
sentlich  leichter  handhaben  und  präziser  aufsetzen. 
Sie  können  beispielsweise  mit  einem  einfachen 
Hebelwerkzeug  abgekippt  und  somit  entfernt  wer- 
den. 
Das  Aufsetzen  und  Positionieren  der  Magnetkörper 
kann  mit  der  verjüngten  Form  auch  durch  Greifer 
einer  automatischen  Bestückungsmaschine  durch- 
geführt  werden. 
Außerdem  ermöglicht  die  Schwalbenschwanzform 
der  Magnetkörper  eine  universelle  Anwendung  für 
unterschiedliche  Befestigungsteile,  und  das  Werk- 
zeug  kann  als  Träger  für  die  Magnetkörper  dienen. 
Es  erleichtert  das  Aufsetzen  der  Magnetkörper  auf 
die  Grundplatte  und  dient  gleichzeitig  als  Hebel- 
werkzeug  zum  Entfernen  der  Magnetkörper  oder 
der  Schalungsteile.  Weiterhin  sind  die  Magnetkör- 
per  mit  ihrer  glatten  Form  leicht  zu  reinigen. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Schen- 
kel  der  Magnetkörper  an  ihren  Außenflächen  Flä- 
chen  aufweisen,  die  maßlich  an  die  Maulweite  der 
Schalungs-  und/oder  Befestigungsteile  und  das 
Werkzeug  angepaßt  sind.  Hierdurch  läßt  sich  eine 
sichere  Befestigung  von  Teilen  an  den  Magnetkör- 
pern  und  eine  exakte  Handhabung  derselben  errei- 
chen. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  über  die 

Magnetkörper  U-förmige  Schalungsteile  gestülpt 
werden  können  ,  die  dann  druckknopfartig  einra- 
sten,  wodurch  ein  ungewolltes  Abheben  der  Schen- 
kel  der  Schalungsteile  von  der  Grundplatte  verhin- 

5  dert  wird.  Hiermit  ist  ein  sogenanntes  Aufschwim- 
men  z.B.  von  Abstelleisten  beim  Einfüllen  des  Be- 
tons  ausgeschlossen,  so  daß  der  Reinigungsauf- 
wand  für  die  Abstelleisten  und  die  Magnetkörper 
sehr  gering  ist  und  ein  Nacharbeiten  der  Betonteile 

io  entfällt.  Dieses  druckknopfartige  Einrasten  wird  un- 
terstützt,  wenn  die  Schenkel  der  Schalungsteile  auf 
ihrer  Innenseite  Vorsprünge  geringer  Höhe  aufwei- 
sen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
75  den  Zeichnungen  schematisch  dargestellt. 

In  Fig.  1  sind  auf  einer  Grundplatte  1  aus  Stahl  zur 
Begrenzung  der  Betonteile  2  z.B.  Abstelleisten  3 
aufgelegt,  die  unterschiedliche  Längen  aufweisen 
und  bei  Bedarf  auch  mehrere  Meter  lang  sein  kön- 

20  nen.  Die  Abstelleisten  sind  U-förmig  ausgebildet 
und  liegen  mit  ihren  beiden  Schenkel  4,  5  auf  der 
Grundplatte  1  dicht  auf.  Je  nach  Dicke  der  Beton- 
teile  2  kann  die  Abstelleiste  3  in  ihrer  Höhe  variie- 
ren.  Innerhalb  der  Abstelleiste  3  sind  zwischen  den 

25  Schenkeln  4  und  5  Magnektkörper  6  vorgesehen, 
die  eine  bestimmte  Länge  von  beispielsweise  250 
mm  aufweisen.  Bei  längeren  Abstelleisten  werden 
mehrere  Magnetkörper  hintereinander  vorgesehen. 

Der  Magnetkörper  6  ist  im  Querschnitt  U-för- 
30  mig  ausgebildet  und  liegt  mit  seinen  beiden  Schen- 

keln  7,  8  auf  der  Grundplatte  1  auf.  Durch  die 
Magnetkraft  werden  die  beiden  Schenkeln  7,  8  auf 
der  Grundplatte  1  festgehalten.  Die  Außenflächen 
9,  10  der  beiden  Schenkeln  7,  8  des  Magnetkör- 

35  pers  6  sind  zur  Grundplatte  1  hin  verjüngt,  so  daß 
die  Handhabung  der  Magnetkörper  6  erleichtert 
wird. 
An  den  Außenflächen  9,  10  der  beiden  schwalben- 
schwanzförmigen  Schenkel  7,  8  der  Magnetkörper 

40  6  sind  zusätzlich  Flächen  11  vorgesehen,  die  paral- 
lel  zueinander  laufen  und  maßlich  an  die  Maulweite 
der  Schalungs-  3  und  Befestigungsteile  12  ange- 
paßt  sind,  also,  wie  gezeigt,  an  den  Schenkeln  4,  5 
der  Abstelleiste  anliegen. 

45  Um  die  Haltekraft  der  Schalungsteile  3  an  den 
Magnetkörpern  6  zu  erhöhen,  sind  im  unteren  Be- 
reich  an  den  Schenkeln  4,  5  der  Schalungsteile  3 
kleine  Erhebungen  15  geringer  Höhe  vorgesehen, 
die  als  Druckpunkte  dienen  und  die  an  den  Innen- 

50  Seiten  der  Schenkel  4,  5  vorstehen  und  an  dein 
Magnetkörper  6  fest  anliegen.  Beim  Aufsetzen  des 
Schalungsteils  3  auf  die  positionierten  Magnetkör- 
per  6  werden  die  Schenkel  4,  5  leicht  nach  außen 
gebogen,  so  daß  die  kleinen  Erhebungen  über  die 

55  Flächen  11  gleiten  und  das  gesamte  Schalungsteil 
danach  druckknopfartig  auf  dem  Magnetkörper  6 
einrastet.  Hierdurch  wird  auch  bei  Rüttelbewegun- 
gen  ein  unerwünschtes  Abheben  des  Schalungs- 
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teils  3  von  der  Grundplatte  unterbunden.  Es  hat 
sich  als  günstig  erwiesen,  pro  Schenkel  4  oder  5 
zwei  nebeneinander  liegende  Erhebungen  15  vor- 
zusehen. 

Fig.  2  zeigt  ein  Befestigungsteil  12,  das  auf  die 
schwalbenschwanzförmig  ausgebildeten  Schenkeln 
7,  8  des  Magnetkörpers  6  aufschiebbar  ist. 

Fig.  3  zeigt  ein  Werkzeug  13,  das  eine  schwal- 
benschwanzförmige  Aufnahme  14  besitzt,  die  über 
dem  Magnet  6  schiebbar  ist,  so  daß  der  Magnet  6 
auf  die  Grundplatte  1  exakt  aufgesetzt  oder  abge- 
hebelt  werden  kann  oder  zu  seinem  Einsatzort  ge- 
tragen  werden  kann.  Das  Werkzeug  13  kann  auch 
zum  Reinigen  des  Magnetkörpers  6  genutzt  wer- 
den. 

die  an  den  Innenseiten  der  Schenkel  vorstehen 
und  an  dem  Magnetkörper  (6)  anliegen. 
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Patentansprüche 

1.  Schalungssystem  für  Betonteile  mit  einer 
Grundplatte  aus  Stahl,  auf  der  Magnetkörper  20 
aufsetzbar  sind,  die  Schalungs-  und/oder  Befe- 
stigungsteile  in  ihrer  jeweiligen  Position  fixieren 
und  die  mit  einem  Werkzeug  abhebbar  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Magnetkörper  (6)  im  Querschnitt  U-  25 
förmig  ausgebildet  sind  und  mit  ihren  beiden 
Schenkeln  (7,  8)  auf  der  Grundplatte  (1)  auflie- 
gen  und  dort  durch  deren  Magnetkraft  festge- 
halten  werden,  daß  die  Außenflächen  (9,  10) 
der  beiden  Schenkeln  (7,  8)  der  Magnetkörper  30 
(6)  sich  zur  Grundplatte  (1)  hin  verjüngen  und 
daß  die  Schalungs-  (3)  und/oder  Befestigungs- 
teile  (12)  und  gegebenenfalls  das  Werkzeug 
(13)  mit  seiner  Aufnahme  der  äußeren  Form 
des  Magnetkörpers  (6)  angepaßt  sind.  35 

2.  Schalungssystem  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  Schenkeln  (7,  8)  der  Magnet- 
körper  (6)  an  ihren  Außenflächen  (9,  10)  Flä-  40 
chen  (11)  aufweisen,  die  maßlich  an  die  Maul- 
weite  der  Schalungs-  (3)  und/oder  Befesti- 
gungsteile  (12)  und  gegebenenfalls  des  Werk- 
zeugs  (13)  angepaßt  sind. 

45 
3.  Schalungssystem  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  auf  die  Magnetkörper  (6)  U-förmige  Scha- 
lungsteile  (3)  aufgesetzt  sind  und  Mittel  vorge- 
sehen  sind,  die  ein  ungewolltes  Abheben  der  50 
Schenkel  (4,  5)  der  Schalungsteile  (3)  von  der 
Grundplatte  (1)  verhindern. 

4.  Schalungssystem  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  55 
daß  im  unteren  Bereich  an  den  Schenkeln  (4, 
5)  der  Schalungsteile  (3)  kleine  als  Druckpunk- 
te  dienende  Vorsprünge  (15)  vorgesehen  sind, 
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